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«HERZLICHEN DANK»

5. E.D.E.-Kongress: Es bleibt die Erinnerung...

DER HEIMVERBAND
DANKT

Der 5. E.D.E.-Kongress, der bei strah¬

lendstem Spätsommerwetter
stattfinden durfte, gehört der Vergangenheit

an; doch es bleibt die Erinnerung
an prägende Eindrücke aus Referaten,
aus Gesprächen, aus wertvollen
Begegnungen. Für uns war es ein in allen Teilen

gelungener, interessanter,
ansprechender und anregender Anlass. Dass

dem so war, ist vielen Mitwirkenden
und vielen Helferinnen und Helfern vor
und hinter der Kulisse zu danken. Nennen

möchten wir
• Herrn Dr. Otto Piller, Direktor des

Bundesamtes für Sozialversicherung
Bern, der die Grussbotschaft von Frau

Bundesrätin Ruth Dreifuss
überbrachte;

• den Regierungsrat des Kantons Bern,
Herrn Samuel Bhend, der uns Grussworte

des Kantons Bern übermittelte;

• den Gemeinderat von Interlaken,
Herrn Werner Affentranger, der den
Präsidenten von E.D.E. und die
Präsidentin des Heimverbandes Schweiz
mit dem goldenen Schlüssel von
Interlaken ehrte;

• die Referentin und alle Referenten,
die das Kongressthema auf sach- und

fachkundige Weise, engagiert,
differenziert und vielschichtig beleuchtet
haben;

• den Vorstand E.D.E., der uns das
Vertrauen schenkte, diesen 5. Kongress
in seinem Namen und Auftrag in der
Schweiz durchführen zu dürfen;

• das Organisationskomitee, unter der
kompetenten Leitung von Hans-Rudolf

Salzmann, das mit grossem
Engagement und Verantwortungsbe-
wusstsein die vielfältigen Aufgaben
gelöst und sich voll für das gute
Gelingen des Kongresses eingesetzt hat;

• die Dolmetscherinnen und Dolmetscher,

die gekonnt die Referate in die
Sprachen der Teilnehmenden
übersetzten;

• die Direktion sowie die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter des Casino Kur¬

saals, die uns einerseits eine perfekte
Technik und anderseits dem Anlass
einen einmaligen Rahmen boten, uns
vorzüglich bewirteten und das exquisite

Nachtessen zu einem tatsächlichen

Festessen in wunderschöner
Atmosphäre werden Hessen;

• die Damen und Herren von Interlaken
Tourismus, die die Registrierung der
Kongressteilnehmerinnen und -teil-
nehmer und die Unterbringung in

den Hotels von Interlaken sowie die

Ausflugsprogramme auf perfekte
Weise organisierten und die
Kongressteilnehmenden auf sympathische

Weise in den Strassen Interla-
kens willkommen hiessen;

• den Regierungsrat des Kantons Bern
und die Gemeinde Interlaken, alle
ausstellenden Firmen, alle Spenderinnen

und Spender, die den Kongress
mit Geld-, Natural- oder Materialgaben

unterstützten;

• das Institut Human Resources, das
die Referate in einer Nachkongress-
dokumentation herausgibt;

• alle Heimleiterinnen und Heimleiter
aus der Umgebung von Interlaken,
das Zentrum Artos und das Spital
Interlaken, die Teilnehmenden aus
Ostländern Gratisunterkünfte zur
Verfügung stellten;

• die schweizerischen Verbände ARO-

DEMS, VBA und VCI sowie den
holländischen Verband VDB und
Privatpersonen, die Kongressgebühren
oder Teile davon für Personen aus
Estland, Ungarn und Rumänien und
der Slowakei übernahmen;

• das E.D.E.-Sekretariat in Berlin, alle
dem E.D.E. angeschlossenen
Landesverbände, die uns das Adressmaterial
ihrer Mitglieder zur Verfügung stellten

oder für den Versand des

Kongressprogramms selbst besorgt waren

und uns durch besondere

Anstrengungen ihre Solidarität bezeugten;

• und last but not least die vielen
Menschen, die uns durch ihre Teilnahme
beehrt und damit ihr Interesse und
ihre Solidarität - auf europäischer
Ebene - bewiesen haben.

Nur dank dem guten Zusammenspiel
und dem echten Engagement aller
Beteiligten dürfen wir auf einen erfolgreichen

Kongress zurückblicken, an den
wir uns gerne erinnern werden. Ihnen
allen nochmals ein ganz herzliches
Dankeschön!
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